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Als 29. Ausgabe der Serie „Mono-
graphs in Oral Science“ erschien un-
ter der Editorenschaft von Prof. Dr. 
Sigrun Eick, Universität Bern, im Jahr 
2021 das Werk „Oral Biofilms“. In ei-
ner Zeit, in der die Wissenschaft von 
Themen zur aktuellen Corona-Virus-
Pandemie dominiert wird, leistet es 
einen wichtigen Fachbeitrag zum 
Verständnis dieser für Gesundheit 
und Krankheit bedeutsamen mikro-
biologischen Strukturen – den oralen 
Biofilmen. Das Buch richtet sich an 
Studierende der Zahnmedizin, Dokto-
randinnen und Doktoranden sowie 
an biologisch orientierte Zahnmedizi-
ner. Eine große internationale Auto-
rengruppe hat auf 232 Seiten ins-
gesamt 19 Fachbeiträge verfasst. Es 
handelt sich dabei um eine Zusam-
menstellung aus Reviews und Origi-
nalarbeiten, die sowohl Hintergrün-
de, als auch diagnostische und thera-
peutische Aspekte beleuchten. Das 
Buch ist in 5 Kapitel gegliedert, die 
sich einleitend mit generellen Aspek-
ten von Biofilmen, mit Biofilm-Mo-
dellen, mit dem supra-gingivalen Bio-
film, den sub-gingivalen und peri-im-
plantären Biofilmen und schließlich 
zum Abschluss mit weiteren oralen 
Biofilmen befassen.

In einem einführenden Über-
sichtsbeitrag legt Prof. Eick im ersten 
Kapitel die Grundlagen des Verständ-
nisses zu Biofilmen im Allgemeinen 
und zu oralen mikrobiellen Biofilmen 
im Speziellen dar. Es folgt ein Beitrag 
zu Biofilmen in zahnmedizinischen 
Behandlungseinheiten. Hier werden 
sowohl Ursachen als auch Vermei-
dungsstrategien besprochen. Das Ka-
pitel zu generellen Aspekten von Bio-
filmen wird durch einen Beitrag eines 
Autorenteams abgeschlossen. Hier 
wird eine Studie zum Einfluss des pH-
Wertes auf die Biofilm-Bildung prä-
sentiert. Die Autoren schlussfolgern, 
dass die Modifikation des pH-Levels 
einen alternativen Ansatz für die Pri-
märprävention und die Behandlung 
von Karies und Parodontitis darstel-
len könnte. 

Das zweite Kapitel umfasst 2 Bei-
träge zu Biofilm-Modellen. Zuerst 
werden Modelle besprochen, die das 

Verständnis für die Ätiologie und 
Pathogenese oraler Erkrankungen 
erweitern. Es folgt eine Beschrei-
bung von Biofilm-Modellen für die 
Evaluation zahnmedizinischer Be-
handlungen. Hier wird eine um-
fangreiche Literaturübersicht ange-
boten, die das weite Feld der oralen 
mikrobiellen Erkrankungen von der 
Karies und Parodontitis bis zur En-
dodontie und Candida-Infektionen 
ausleuchtet. 

Das dritte Kapitel beinhaltet 
5 Beiträge zur Thematik des supra-
gingivalen Biofilms. Umfassend wer-
den kariogene Biofilme und die Ka-
riesentwicklung von der Geburt bis 
ins Alter dargestellt. Eindrucksvoll er-
folgt die Darstellung der Theorien der 
Kariesätiologie bis hin zur aktuellen 
erweiterten ökologischen Karieshypo-
these. Zur Kontrolle der supra-gingi-
valen Biofilme folgt ein Beitrag zu 
Zahnpasten und Zahnbürsten ergänzt 
durch eine weitere Übersichtsarbeit 
zur interdentalen Biofilmentfernung. 
Abgerundet wird dieses Kapitel mit 
Beiträgen zu Arginin und seiner Rolle 
für die Kariesprävention und Mund-
spüllösungen zur Kontrolle supragin-

givaler Biofilme und zur Bekämpfung 
der gingivalen Entzündung.

Der Schwerpunkt des vierten Kapi-
tels liegt auf sub-gingivalen und peri-
implantären Biofilmen. Das Kapitel 
wird eingeführt mit einer Review- 
Arbeit zu peri-implantären Erkran-
kungen. Dem schließt sich eine Über-
sichtsarbeit an, deren Fokus auf der 
Entfernung sub-gingivaler Biofilme 
gelegt wurde. Die modernen Debride-
ment-Methoden werden hier umfas-
send besprochen und bewertet. Ad-
junktive Methoden der Biofilmkon-
trolle werden in den zwei folgenden 
Abschnitten diskutiert. Diese umfas-
sen Antibiotika und die photodyna-
mische Therapie. Entsprechend wer-
den der Stand des Wissens und An-
wendungsoptionen besprochen.

Das abschließende Kapitel ist wei-
teren oralen Biofilmen gewidmet.  
Es findet sich hier ein Beitrag zu se-
kundären endodontischen Infektio-
nen, speziell unter dem Einfluss sys- 
te mischer Antibiose. Besonders um-
fangreich und lesenswert ist die Ent-
wicklung von Biofilmen auf Restaura-
tionsmaterialien dargestellt. Weitere 
Beiträge beschäftigen sich mit dem 
Problem der Halitosis, Biofilmen im 
Rahmen kieferorthopädischer Thera-
pie und der Darstellung von Einflüs-
sen von Chlorhexidin, Povidon- 
Iod, Benzalkoniumchlorid, Teebaum -
öl und Nystatin auf die Entwicklung 
von Candida-Biofilmen in vitro. Hier 
werden neben den bisher dominie-
renden bakteriellen Biofilmen auch 
die Biofilme, die von Pilzen gebildet 
werden, berücksichtigt.

Zusammenfassend kann einge-
schätzt werden, dass dieses Buch  
aktuelles Wissen aufbereitet und in 
logischer Weise präsentiert. Es ist wei-
terhin eine Quelle für Anregungen 
auf dem Gebiet der Biofilmforschung. 
Da die Autoren ihre Beiträge stets  
in den Kontext der aktuellen Litera-
tur gestellt haben, bieten sich An-
knüpfungspunkte sowohl für weitere 
Forschungsaktivitäten als auch für 
die Vertiefung des eigenen Wissens-
standes. 
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